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der Straße, und bie 
immer mehr davon, ſodaß ſich ein Tümpel 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Expedition Thorn, Katharinen⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein 


Juſertionspreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 


u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Sur Politik der Sammlung. 
bei te Erklärung der Nationalliberalen 

eider Parlamente in Betreff des Aufrufs zur 

ammlung der produktiven Stände wird von den 
lättern aller Parteien kommentirt, und zwar 
mit Ausnahme der Organe des linken Libe⸗ 
ralismus in zuſtimmender Weiſe. Die 
„Kr euzzeitung“ bemerkt kurz: 
» „Dieſe Erklärung beſtätigt zunächſt, daß 
er wirthſchaftliche Aufruf auch aus den 
reiſen der nationalliberalen Partei Unter⸗ 
chriften erhalten hat, um dann des weiteren 
die Auffaſſung dieſer Partei über die Politik 
der wirthſchaftlichen Sammlung darzulegen, 
nachdem der Direktor des Bundes der Land⸗ 
wirthe, Abg. Dr. Hahn, in Königsberg i. Pr. 
und der Vorſitzende des Bundes, Abg. von 
lötz, in Magdeburg auch ihrerſeits Stellung 
e dem Aufruf genommen haben. Wir können 
ſchließlich auch durchaus verſtehen, daß die 
i itglieder der nationalliberalen Partei, die 
Bate; Zeit die Handelsvertragspolitik mitge⸗ 
ve cht haben, jetzt das Bedürfniß haben, mit 
licher: derartigen Deklaration vor die Oeffent⸗ 
ichkeit zu treten.“ 

Das Organ des Bundes der Landwirthe, 
die „Deutſche Tageszeitung“, betont: 
„Wenn die Nationalliberalen der Ueber⸗ 
zeugung ſind, daß bei dem Abſchluſſe 
künftiger Handelsverträge die Intereſſen der 
Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden 
müſſen als bisher, ſo genügt das vorläufig 
der Landwirthſchaft. Wie dieſe beſſere 

ahrung erfolgen ſolle, das wird man 
— 9 am beſten dem Urtheile der berufenen 
ie der Landwirthſchaft überlaſſen 
haben 9 wie dieſe bereits erklärt 
eise aß ſie die Anſchauungen der Ver⸗ 
di er der Induſtrie über die Bedürfniſſe 
ieſer gebührend berückſichtigen werden. Wir 
are nun, daß jeder, der die Sammlung 
ic will, bemüht ſein müſſe, die natür⸗ 
ichen und nothwendigen Meinungsver⸗ 
chiedenheiten nicht aufzubauſchen und zu ver⸗ 
tiefen, ſondern in aller Ruhe ſachlich zu er⸗ 
ortern und womöglich auszugleichen. Was 
ir nach dieſer Richtung thun können, ſoll 
geschehen. Es bedarf dazu, wie auch die 
hetionalliberale Erklärung mit Recht hervor⸗ 
zb, keiner Preisgabe der Selbſtſtändigkeit, 
würder auch wir uns niemals verſtehen 

en.“ 


— — PPP 


Sonnabend den 12. März 1898. 


Das Hauptorgan des Centrums, die 
„Germania“, ſchreibt: 

„Die Politik der wirthſchaftlichen Samm⸗ 
lung, die Politik eines gerechten Ausgleichs 
aller wirthſchaftlichen Intereſſen, iſt von jeher 
ein Programmpunkt des Centrums geweſen 
und wird auch fürderhin vom Centrum ver⸗ 
folgt werden. Wenn die nicht dem Centrum 
angehörigen Erwerbskreiſe aus Landwirth- 
ſchaft und Induſtrie nun ihrerſeits auch die 
wirthſchaftliche Sammlung im Sinne des 
Centrums anſtreben, ſo kann uns das an 
und für ſich willkommen ſein; eine politiſche 
Sammlung aber, die auf eine Sprengung 
des Centrums abzielt, müſſen wir ent⸗ 
ſchieden verwerfen und bekämpfen. Wir 
halten darum auch ernſte Vorſicht für ge⸗ 
boten, daß nicht die wirthſchaftspolitiſche 
Sammlung mit der parteipolitiſchen Samm⸗ 
lung verquickt wird.“ 


Politiſche Tagesſchau. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen 
kaiſerlichen Erlaß, wonach auf Grund 
der Geſetze vom 31. Mai 1897 und vom 30. 
Juni 1897 die Mittel für die Zwecke der 
Verwaltung des Reichsheeres, der Marine 
und der Reichseiſenbahnen ein Betrag von 
zuſammen 81694299 Mk. durch eine An⸗ 
leihe beſchafft werden ſollen. 

Die Vorarbeiten für ein Reichs ver⸗ 
ſicherungsgeſetz werden fo gefördert, 
daß dem Bundesrath noch im Laufe des 
Sommers ein Geſetzentwurf unterbreitet 
werden wird. 

Zur Bekämpfung der infolge des furcht⸗ 
baren Elends in Sizilien herrſchenden 
Unruhen ſoll die Inſel in Militärzonen ge⸗ 
theilt und das Kommando des Sicherheits⸗ 
dienſtes einem General übertragen werden. 

Von „beſter Seite“ wird der „Staats- 
bürger ⸗ Ztg.“ über den Termin der 
nächſten Wahlen das folgende mitge- 
theilt: Wenn auch ein Beſchluß über den 
Termin der Neuwahlen noch nicht vorliegt, 
ſo dürfte die Meldung der „Freiſinnigen 
Ztg.“, daß die Reichstagswahlen im Juni, 
die Landtagswahlen erſt im Herbſt ſtatt⸗ 
finden follen, fic) doch als zutreffend er- 
weiſen. 

Zwiſchen Polen und Juden hat der 
Erzbiſchof von Stablewski früher ſchon 


XVI. Jahrg. 


mehrfach vermittelt. Auch neuerdings hat 
er dies wieder gethan. Der „Poſtep“, ein 
antiſemitiſches Polenblatt, hatte nämlich 


einen Erlaß des Poſener Erzbiſchofs Martin 
von Dunin aus dem Jahre 1836 abgedruckt, 
in dem das Dienen bei Juden und das 
Nähren jüdiſcher Kinder verboten war. Der 
Abwehrverein wandte ſich an Herrn von 
Stablewski mit der Frage, ob jener Hirten- 
brief noch in Wirkſamkeit ſei. Der Erz⸗ 
biſchof antwortete darauf, er empfehle, „auf 
die Angriffe des „Poſtep“ im Intereſſe der 
von dem Zentral⸗Verein verfolgten Ziele 
nicht zu antworten und nichts zu veran⸗ 
laſſen, da der „Poſtep“ durch irgend eine 
Erwiderung nur neue Nahrung für ſeine 
zwecks Abonnentenerlangung gemachten reſp. 
zu machenden Angriffe gewinnen könnte. 
Dieſem Blatte gegenüber ſei Schweigen das 
beſte Entwaffnungsmittel.“ 

Paris ſoll nun wirklich ſeine Stadtbahn 
bekommen. In der Kammer wurde ein Ge- 
ſetzentwurf über den Bau einer Stadtbahn 
berathen. Die Dringlichkeit des Baues wurde 
dargelegt, der Antrag angenommen und die 
Stadt Paris zu einer Anleihe von 165 
Millionen Mark zur Deckung der Baukoſten 
ermächtigt. 

Ein klaſſiſcher Zeuge für die Unſchuld des 
Dreyfus iſt in der Perſon des norwegi⸗ 
ſchen () Dichter Björnſon aufgetreten. Er 
hat ſogar einen Artikel in dem Kopen⸗ 
hagener Blatt „Politiken“ deswegen losge⸗ 
laſſen, indem er erſtens die Schuld Deutjch- 
lands und zweitens die des Eſterhazy be: 
weiſt. Wenn ſolche Leute auftreten, deren 
Urtheil durch keinerlei Sachkenntniß getrübt 
iſt, dann ſoll ſogar der Eid von Generalen 
und Offizieren erlogen ſein. 

Londoner Blättermeldungen zufolge wird 
England in etwa vier Tagen einen nörd⸗ 
lichen Hafen von China, wahrſcheinlich die 
Viktoriabai, beſetzen. 

Ueber eine weitere Verſtärkung der 
ruſſiſchen Flotte wird aus Petersburg, 
10. März, gemeldet: In einem kaiſerlichen 
Ukas an den Finanzminiſter wird demſelben, 
da es als nothwendig erachtet werde, die 
Kriegsflotte zu verſtärken, anempfohlen, un⸗ 
abhängig von der bereits erfolgten Ver⸗ 
größerung der Anweiſung für die ordent⸗ 
lichen Ausgaben des Marineminiſteriums in 


den Jahren 1898 bis 1904, gegenwärtig aus 
den freien Baarbeſtänden der Reichsrentei 
90 Millionen Rubel für Schiffsbauten abzu⸗ 
laſſen, und zwar unter Regiſtrirung dieſer 
Summe der überbudgetären Ausgabe in 
dem Abſchnitte „außerordentliche Ausgaben 
des Reichsbudgets für das laufende Jahr“. 
— Außerdem veröffentlicht der „Regierungs⸗ 
bote“ ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
Finanzminiſter von Witte, welches beſagt: 
Da ſich am Schluſſe des Jahres 1897 in 
den Staatskaſſen ein Ueberſchuß von 200 
Millionen Rubel gefunden habe, von denen 
106 Millionen zur Deckung außerordentlicher 
Ausgaben pro 98/99 übernommen wurden, 
bleibe ein genügender Reſt zur Deckung der 
zur Flottenverſtärkung bereitzuſtellenden 
außerordentlichen Ausgaben von 90 Mill. 
Rubel. Das Handſchreiben ſchließt mit der 
Anerkennung der Thätigkeit Witte's und 
dem Ausdruck des ferneren kaiſerlichen 
Wohlwollens. 

In Griechenland iſt das Geſetz, be⸗ 
treffend die Finanz⸗Kontrole und das Ab⸗ 
kommen mit den Staatsgläubigern, end⸗ 
giltig von der Kammer genehmigt worden 
und wird unverzüglich vom Könige voll⸗ 
zogen werden. Die deutſche Diplomatie hat 
damit abermals einen Erfolg errungen. 

Die dem Hauſe der Abgeordneten dente 
nächſt zugehende Vorlage über die Neurege⸗ 
lung der Gehälter der Geiſtlichen 
wird, wie die „Kreuzztg.“ hört, Mehraus⸗ 
gaben in der Höhe von rund zehn Millionen 
Mark erfordern. 

Im Sudanfeldzuge rüſten ſich die 
Engländer zum Vormarſch auf Chartum. 
Nach einer der „Times“ aus Kairo zuge- 
gangenen Depeſche ſind drei engliſche 
Bataillone am Atbara angelangt. General 
Kitchener hat jetzt 14000 Mann unter 
ſeinem Oberbefehl. 

In Bombay in Indien iſt es im Ein⸗ 
geborenen-Viertel infolge Auflehnung gegen 
die anläßlich der Peſt getroffenen geſundheit⸗ 
lichen Maßregeln zu ernſten Unruhen ge⸗ 
kommen, bet denen mehrere Perſonen ge- 
tödtet und verwundet wurden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. März 1898. 
— Der Kaiſer war vor feiner Fahrt 
nach dem Mauſoleum in Charlottenburg am 


Schaftſtiefel. 
Von Max Grad (Mannheim). 


(Radbrud verboten.) 

5 Paul Kulecke hatte welche, und Kurt 
atte keine! — Das war's. Ohne die 
errlichen Schaftſtiefel wäre dieſer vielleicht 
temals zu Pauls Bekanntſchaft gekommen. 
Der letzte Schnee lag ſchwarzgrau, in 
zegelmäßigen Haufen zuſammengeſcharrt, auf 
Märzſonne ſchmolz 


an den anderen reihte. Die luſtigen 
trahlen ſpiegelten ſich in den Pfützen, aber 
auch in den blanken Stiefelſchäften Paul 
Kuleckes, die weiße Steppnähte zierten. 

„Sie mußten undurchdringlich ſein, dieſe 
Stiefel! Immer aufs neue patſchte der 
fremde Junge in dem ſchmutzigen Waſſer 
und halb zergangenen Schneemaſſen herum. 
löslich brach er Durch eine dünne, aber 
cheinbar feſtere Schmutzſchicht jo tief ing 
aller ein, daß es hoch aufſpritzte, Kurts 
eberzieher beſchmutzte, und Paul ſelbſt bis 

ie Knöchel im Schlamme ſtand. 

„Au — aber nein!“ 

„Na, — wat kuckſt de denn jo?“ 
Herausfordernd, die blaurothen Hände in 
die Hoſentaſchen ſchiebend, trat der Junge auf 


urt zu. Unwillkürlich wich dieſer etwas zurück 
und ſah ſich ängſtlich nach Friedrich, dem 


Diener, um, der in einem benachbarten Laden 
eine Beſorgung machte. 
2 Warum de ſo dämlich kuckſt, frag' ick 
ir! 
„Du — Du haſt ſo ſchöne Stiefel an!“ 
Geſchmeichelt und mit Stolz ſah Paul 
Kulecke auf ſeine Fußbekleidung herunter. 
un meinte er mit Nonchalance: „Na, et 
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jeht ſo.“ Und herablaſſend ſetzte er hinzu: 
„Haſt Du denn keene?“ 

Kurt ſchüttelte den Kopf. Eigentlich war 
es zu merkwürdig, daß er irgend etwas nicht 
haben ſollte. 

„Nee — aber ſo wat!“ 

Geringſchätzig muſterte Paul nun den 
„feinen“ Jungen, der doch nicht einmal 
Schaftſtiefel hatte. 

Schüchtern frug Kurt: 

„Woher haſt Du ſie denn?“ 

„Die Meyerſche, wat meine Tante is, hat 
fe mich zu Weihnachten jekooft.“ 

„Da hab' ich auch viel gekriegt.“ 

Paul ſah ſich bereits von ſeiner bevor⸗ 
zugten Höhe der Bewunderung herab— 
geſtürzt. 

„Wir hatten aber denn Bierkarpfen, 
Jänſebraten mit Aeppeln un Roſinen 
jefüllt, Pfannkuchen, un joo—o jroße Mohn⸗ 
ſtritzen!“ 

Der Gänſebraten war dazugelogen und 
imponirte Kurt auch garnicht, ſo wenig wie 
die Bierkarpfen und die Pfannkuchen. Aber 
die Mohnſtritzen! Seine Augen glänzten. 

„Mohnſtritzen? Iſt das gut? Was iſt 
das denn?“ 

„Na, nu weeß ick aber wirklich nich. 
wat is denn des mit Dich? Schaftſtiebeln 
hat er keene, und wat Mohnſtritzen ſin, weeß 
er boch nich? Wie alt biſt de denn?“ 

„Neun Jahre.“ 

„Na, ick fag’ es ja... Nu iſt der 
klapprige Knirps ſchon ſo alt wie ick!“ 

Er ſtellte ſich dicht neben Kurt, den er 
um Haupteslänge überragte. Seine braunen 
Augen blitzten, die runden Backen glühten 
ordentlich in friſchem Roth. Ziemlich mit⸗ 
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leidig maß er den zarten, hübſchen Jungen 
mit den ſeidigen Locken und den ſchmalen, 
blaſſen Wangen. Dann ließ er ihn ſtehen 
und wandte ſich aufs neue dem feuchten 
Spiele zu. 

„Wirſt Du da nicht naſſe Füße und den 
Schnupfen bekommen und dann zu Hauſe 
geſcholten?“ 

„J, wo wer' ick denn! For ſo wat 
geſcholten? Det jiebt's nich. De Stiebeln 
fin ja ooch piekfein jeſchmiert, da kommt keen 
Waſſer rin.“ 

„Aber wenn Du doch ſo ſchmutzig wirſt?“ 

„Na ſchad't denn det? Mutter lacht 
denn bloß un waſcht det Zeug wieder aus.“ 

Mutter lacht! Kurt kann es nicht faſſen. 
Wenn er bedachte, wie böje Mama und 
Fräulein über den kleinſten Flecken an 
ſeinem Sammetkittel wurden! Und erſt 
jüngſt hatte Papa eine ernſte Szene mit 
der Gouvernante, weil Kurt bei Tiſche 
unſaubere Nägel hatte. Und daun mußte 
er „Le renard et le corbeau“ viermal ab⸗ 
ſchreiben. 

Unten an der Ecke ſtand Friedrich und 
plauderte lachend mit einem hübſchen Dienſt⸗ 
mädchen, das in der Latzſchürze einen 
Veilchenſtrauß ſtecken hatte. Er winkte Kurt 
zu ſich, der es ſchmerzlich bedauerte, ſich nun 
von Paul trennen zu müſſen. 

Nochmals warf er einen ſehnſüchtigen 
Blick auf die „wundervollen“ Stiefel und 
auf ihren glücklichen Beſitzer, der eben dabei 
war, auf den trüben Fluten der Goſſe ein 
illuſoriſches Papierſchiff ſchwimmen zu laſſen. 


„Ich begreife wirklich nicht, Kurtchen, 
Wie Du auf dieſe Idee kommſt! Sie ſind 


ja garnicht mehr modern! Ganz ordinäre 
Kinder tragen fie höchſtens noch!“ 

„Aber Paul Kulecke ...“ 

„Wer iſt das?“ 

Friedrich balanzirte gerade gewandt den 
ſchwarzen Kaffee auf dem ſilbernen Servier⸗ 
brett und warf Kurt einen ſprechenden, be⸗ 
ziehungsvollen Blick zu. 

„Ach, ich weiß nicht recht, einer von 
den Jungens, die öfter zum Profeſſor 
kommen.“ 

Kurts blaſſes Geſicht überzog ſich bei der 
Lüge mit dunklem Roth. Die Baronin 
nahm aber eben ein neues franzöſiſches Mode⸗ 
journal in Empfang und ſchien der Gegen⸗ 
wart völlig entrückt. 

Der Sohn, ſonſt gewöhnt, ſo ziemlich 
alle ſeine Wünſche erfüllt zu ſehen, ver⸗ 
zichtete unter den gegebenen Umſtänden be- 
reits innerlich auf dieſen einen. Aber es war 
hart, ſehr hart. 

Er wünſchte den Eltern geſegnete Mahl⸗ 
zeit. Papa, in einer Sportszeitung vertieft, 
gab ihm zerſtreut einen kleinen Klaps, 
Mama hauchte ihm einen flüchtigen Kuß 
auf die Stirne. Kurt küßte ihre weißen, 
beringten Finger und ſchlich ſich dann, da 
die Gouvernante krank zu Bette lag, zu 
Friedrich in die Geſindeſtube. 

„Ach Du, Friedrich — mach doch mal 'n 
bischen raſch, — ſonſt geht die Schule an 
und ich treffe Paul nicht mehr.“ 

Friedrich dachte an die niedliche Jungfer, 
die er an der Ecke dort ſo auffallend oft 
traf, und ſchickte ſich zum Gehen an. Es war 
erſt ½2 Uhr; die Herrſchaften nahmen den 
„Lunch“ immer äußerſt pünktlich ein. Richtig, 
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lehnende Haltung des Kreiſes Filehne und der 
Provinz Poſen entgegenſtehenden Hinderniſſe zu 
beſeitigen. Die ee der Kleinbahn 
Krone-Birchow iſt gleichfalls anerkannt 
worden, jedoch iſt die Provinzialverwaktung der 
Anſicht, daß hier die Anwendung der Normalfpur 
nicht forderlich fei, und beabjichtigt, die Beihilfe 
auf der Grundlage zu bemeſſen, daß eine Schmal⸗ 
ſpurbahn zur Ausführung gelangt. Im reife 
Marienwerder wird der Ausbau eines umfang⸗ 
reichen Kleinbahnnetzes in den Niederungen zu 
beiden Seiten der Weichſel geplant, und zwar in 
der Länge von 80 Kilometern. Beſchlüſſe ſind 
rat nicht gefaßt worden, jedoch hat auf eine An⸗ 
perde des betreffenden Komitees die Provinzial⸗ 
närwaltung ſich dahin ſchlüſſig gemacht, daß zu⸗ 
ad nur eine durchgehende Linie in der rechts⸗ 
seitigen Niederung etwa von Schadewinkel bis 
undewieſe im Anſchluß an Marienwerder als 
guts bauwürdig in Betracht zu ziehen ſei. Weitere 
more iſt auch für dieſe Linie vorbehalten 
n. 


— — — . . — — 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 12. März 1607, vor 
291 Jahren, wurde zu Gräfenhainchen bei 
Wittenberg der Dichter Paul Gerhardt ge⸗ 
Oren. Neben einem feſten Glauben und einem 
unerſchütterlichen Gottvertrauen gebt eine hohe 
reudigkeit durch Gerhardt's Lieder. Dabei 
reffen ſie immer den rechten volksthümlichen 
on, und darum ſind ſie auch Gemeingut des 
chriſtlichen Volkes geworden. Ginige der ſchönſten 
find „Befiehl du I Bar ha 55 zungen au 
alder”, „Wach' auf mein Herz und finge”. 
oe i 1676 als Archtdiatonus 


ichter ſtarb am 7. Juni 
zu Lübben a. d. Spree. 


Thorn, 11. März 1898, 


— (Raijer Wilhelm⸗ Denkmal.) An Bei⸗ 
trägen für das zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal ſind ferner eingegangen von: 

R. Borkowski, Sammlung im Hauſe 21,— Mk. 

Adolf Sultan n m 

E. v. Barpart - £L Wibſch durch 

Stadtrath Fehlauer 

Otto Danielowski 

Fehlauer, Stadtrath 

E LORETO gb ob. 

Graf v. Alvensleben = Oftromebto 

Thorner Preſſe“, 4. Sammlung 

rtrag einer Dilettanten - Vor= 

ſtellung im „Hohenzollern⸗Hotel“ 
urch Sula z 20. « 

„Oſtdeutſche Zeitung“ für Rabbiner 

y Moſen ben. eters eta nae 1 

A. Raaſch, Bahnmeiſter a. D., laut 

A ae bd inter 

A nm 
A er. 

G. Regitz, Gaſtwirth A 3,.— ” 

Dr. Goldmann. 5,.— „ 

C. Sichtau . 3.— ” 

H. CA . + 

N. Thiele⸗Weißhof . 2,.— „ 

G. Goetz, Gr.⸗Grundbeſ. 15,— „ 

Boenke, Befiger. . . 1,— 

E. Krampitz, Gaſtwirth 3,— „ 

Schmeichel, Wittwe . 050 „ 

O. Krampitz, Fleiſcher 1— „ 

A. Singelmann. . 0,50 „ 

Para. TEIL. 

awegran, Rentier . 1,— „ 
E. Kirſte, Veſizer 22 4250 „ 
Bujammen: 997,95 ME. 
Vorher: 4207,51 „ 
z ME. 

Thorn, 10. Mär 48 8 ber 5205,46 

erm. Schwartz jun. 

Nachſtehend das Verzeichniß der Herren 
Juſtizbeamten, welche pee Kaiser Wil elm⸗ 
Denkmal, laut Bekanntmachung vom 24. Februar 
2 6 chung 3 
einen Geſammbetrag von Mk. 623,20 Mark bei- 
peftenert haben: Landgerichts Bráfident Haus: 
eutner 50 Mk., 620 gerichs- Direktor, Oeheimer 

20, Landgerichts⸗Direktor Grae 

Mann 20, an ee ende Mole: 95 Schultz 10, 
h erg 10, retſchmann 10, 

Niſchoff 20, Hirſchfeld 10, Engel 10, Dr. Roſen⸗ 
berg 10, Michalowsky 10, Woelfel 10, Griter 
Staatsanwalt Dr. Borchert 50, Staatsanwälte: 
lothardt 10, Krauſe 10, Petrich 10, Amtsgerichts⸗ 
tithe: Jacobi 10, Dettmann 10, Lippmann 20, 

mtsridter: Wintzek 10, Zippel 5, Erdmann 5, 

echnau 5, Gerichtsaſſeſſoren: Klein 1, Neils 3, 

aesler 3, Boethke 3. Dorendorf 3, Weihermel 
3, Referendare: Rehm 3, Woelik 3, Danziger 3, 
Heyne 3, Juſtizrath Trommer 20, Rechtsanwälte: 
Schlee 20, Aronſohn 20, Neumann 5, Cohn 10, 
Jeiſchenfeld 20, Rechnungs- Revifor, Rechnungs⸗ 
rath Schulz 5, Amtsanwalt, Major a. D. von 
Sambraycti 10, Sekretäre; Feiſtkorn 4, Krauſe 3, 
Richard: 3, Meller E v. Pawlowski 5, strat as 
nowski 1, Bahr 3, Aſſiſtenten: Link 1, Kom ſchke 
2. Matz 1, Sekretäre: Bandau 5, Geſtwecki 2, 
Siebert 2, Richter 2, Aſſiſtenten: Henning 2, 
Bormann 1, Gefängniß⸗Juſpektor Breher 3, In: 
Ipettion - Wihittent Fiebach 1, Kanzleigehilfen: 
Steinde 050, Thur 050 Inſpektionsgehilfe 
Werner 0,50, Aktuar Dembicti 1, Kanzliſten: Barth 
0,50, Herforth 2, Naue 3, Manzek 1, Brehm 2, 
Kanzlei» Diätar Kleiſt 0,50, Kanzleigehilfe Re⸗ 
belsti 1, Botenmeiſter Alshuth 0,70, Gerichts⸗ 
diener: Schulz 0,50, Berendt 0,50, Brünming 0,50, 
Holzmann 0,50, Heyer 050, Lazarewicz 0,50, 
Gefangenoberaufſeher Stahnke 0,50, Gefangen⸗ 
aufſeher: Schloſinski 0,50, Dylewski 0,50, Stoppel 
0,50, Stichowski 0,50, Frau Gefangenaufjeherin 
Eliſchewski 0,50, Gerichtsvollzieher Bartel 

ktuar Bartkowski 1, Sekretär Bayer 3, Aktuar 
Dubinski 1, Gerichtsdiener Fieſeler 0,50, Aktuar 

aupp 1,50, Gerichtsvollzieher Gaertner 5, 
Sekretär Gelamietz 3, Kanzleigehilfen: Goerz 3. 

tabe 0,50, Gerichtsvollzieher Hehje 5, Sekretär 
von Keudell 3, Gerichtsvollzieher⸗Anwärter Klein 

„„Lanzleigehilfe Flewitz 9,50, Kontroleur Kor⸗ 
netzki 3, Aſſiſtent Labunski 1, Berichtsuoligieher 
Liebert 5, Gerichtsdiener Marks 0,50, Aſſiſtent 
Morczynski 2, Sekretär Müller 3, Gerichtsvoll⸗ 
gichee Nitz 5, suanaleigebilfe Parduhn 1, Rendant 
adke 5, Sekretär Radke 3, Kanzleigehilfe 
Roſtankowski 1, Sekretär R 
diener 101 0,50, Sekretär Schulz 1, Kanzlei⸗ 
ut 


gehilfen: 3 0,50, Skrzetuski 1, gepr. An⸗ 
wärter Szezypinski 0,50, Sekretäre: Biersbowsti 
3, a ue 3, Zurkalowski 1 Mark. Zu⸗ 


ſammen 623,20 Mark. 
— (Aus dem Hauptetats⸗ 
des Provinzial⸗ Verbandes) 


gczyk 3, Gerichts⸗„M 


it Mente 


preußen pro 1898/99 entnehmen wir, daß derſelbe 
mit 7618000 Mark in Einnahme und Ausgabe 
balancirt. Es ſollen 187 Proz. der direkten 
Staatsſteuern als Provinzialſteuer erhoben 
werden (gegen 17,9 Proz. im Vorjahre). Die 
außerordentlichen Ausgaben enthalten zunächſt 
die dritte Rate für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
im Betrage von 20000 Mark (die bisher be⸗ 
willigten 40000 Mark ſind in Pfandbriefen an⸗ 
gelegt worden). Zu Prämien an die Kreiſe für 
bereits prämiirte Kreischauſſee⸗Neubauten und 
Koſten für die Ahwickelung der alten Ver⸗ 
pflichtungen auf dieſem Gebiete find 600 000 Mk. 
vorgeſehen. Die Prämienforderungen der Kreiſe 
betragen zur Zeit 1844306 Mark. Aus den pro 
1898/99 durch den Hauptvoranſchlag zur Ver⸗ 
fügung geſtellten 600000 Mark und dem etwa 
verbleibenden Betrage ſollen im 1. Quartal des 
Kalenderjahres 1899 gezahlt werden: dem Kreiſe 
Marienburg 51000 Mark, Pr. Stargard 127128 
Mark, Brieſen 78245, Flatow 81 061, Dt. Krone 
24484, Löbau 26743, Marienwerder 75500, 
Schlochau 18600, Schwetz 27600, Stuhm 23 244, 
Thorn 47532 und Tuchel 18842 Mark. Die 
Summen beſtehen aus Reſtzahlungen für bereits 
fertiggeſtellte Chauſſeen und neu angelegte. Zur 
Beſtreitung der Koſten der neuen Irrenanſtalt zu 
Couradſtein find 400000 Mark ausgeworfen. 
Den Erläuterungen iſt zu entnehmen, daß der 
Bau und die innere Einrichtung der Irrenanſtalt 
zu Conrgdſtein bis auf geringe, noch auszu⸗ 
führende Arbeiten und Lieferungen vollendet iſt. 
Mit den Abrechnungsarbeiten iſt begonnen, doch 
läßt ſich noch nicht überſehen, welche Summe 
zur Deckung der Reſtkoſten erforderlich iſt. Nach 
überſchläglicher Berechnung wird der Betrag von 
400000 Mark vorausſichtlich ausreichen. 

— (Kriegerverein) Morgen, Sonnabend 
findet bei Nicolai die Monats⸗Verſammlung ftatt, 
auf deren Tagesordnung u. a. Wahl zum Vor⸗ 
ſchlag eines Abgeordneten für den Bundestag und 
Vortrag über den Veteranen-Verband ſteht. 
eteranen⸗Verband.) Die Orts⸗ 
gruppe Thorn hält am Sonntag Nachmittag 3 
Uhr im „Muſeum“ ihre diesmonatliche Haupt⸗ 
verſammlung ab. 

— (Thierihußverein.) Die Mitgliederzahl 
hat die Höhe von 200 faſt erreicht. Täglich gehen 
neue bangen ein. Ende März oder Anfang 
April wird ein Vortrag ſtattfinden. Anmeldungen 
zum Beitritt nimmt der Vereinsvorſitzende, Herr 
Hauptmann a. D. Maercker entgegen, auch können 
ſolche in die den einzelnen Behörden und Ver⸗ 
einen zugegangenen Sammelliſten eingetragen 
age ud) 6 Damen find dem Verein beis 
getreten, 


4578 Gomphonie-Songert) Das geftrige 
dritte Symphonie⸗Konzert der Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von Borcke im Artushofſaale 
wies eine kleine Steigerung des Beſuches auf, 
doch ijt die Unterſtützung der Symphonie⸗Konzerte 
ſeitens unſeres Publikums noch immer viel zu 
gering Man muß ſich darüber wundern, daß 
dieſe Konzerte bei ihrem gediegenen Genuß und 
ihrem billigen Eintrittspreiſe von 1,25 Mk. ein 
ſo ſchwaches Intereſſe finden, während die Theil⸗ 
nahme für Künſtlerkonzerte trotz deren hoher 
Eintrittspreiſe groß iſt. In anderen Städten 
werden die Symphonie-Konzerte der Militär⸗ 
kapellen ſeitens des muſikliebenden Publikums 
mehr gewürdigt. Lediglich zur Wahrung ihres 
Rufes und zur künſtleriſchen Bildung ihrer Mit⸗ 
glieder veranſtaltet die Kapelle des 21. Regiments 
ſchon ſeit Jahren ihre Symphonie Konzerte, und das 
tft, feb Die Hauptnummer des 


ehr anzuerkennen. 
gelirigen Konzerts war die Synphonie „Länd⸗ 
iche Hochzeit“ von Goldmark, von der man fe en 
kann, daß ſie in ihren leichter verſtänd ibe 
Motiven eine Art populäre Symphonie ijt. Die 

uf Sätze kamen unter der Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Wilke mit charakteriſtiſchem Aus⸗ 
druck u Gehör. Das Zuſammenſpiel zeugte durch 
ſeine Reinheit und Feinheit von dem Fleiße der 
Einſtudirung. Im übrigen bot das wiederum 
vorzüglich gewählte Programm die bei dieſen 
Konzerten immer angenehm empfundene Abwechſe⸗ 
lung; es wurden noch aufgeführt: Ouverture 
zum Trauerſpiel „Hamlet“ von Bach, Ouvertitre 
qua Sommernachtstraum von Mendelsſohn⸗ 

artholdy, zwei Streichquartette: Wiegenlied 
ohne Worte von Hauſer und Traumbild von 
C. v. Behr, und zwei ungariſche Tänze Nr. 1 und 
2 von H. Hofmann. Die Zuhörer waren ſehr 
befriedigt und zollten der tüchtigen Kapelle und 
ihrem ſtrebſamen Dirigenten aufrichtigen Beifall. 

— Cheater.) Die Geſellſchaft der Ham: 
burger plattdeutſchen Schauſpieler begann geſtern 
im Schützenhauſe ihr Gaſtſpiel mit dem nach 
Sue Stinde bearbeiteten Volksſtück „Familie 
Buchholz“, dem ſich ein Einakter Vadders Eben- 
bild“ von Fritz Reuter anſchloß. Mit dieſen 
beiden Stücken bot die Geſellſchaft eine ziemlich 
derbe Koſt, die kaum dem allgemeinen Geſchmack 
entſpricht. In den Hauptrollen war das Spiel 
ein recht gutes. Die wenigen Beſucher, die ſich 
eingefunden hatten, ſchienen ſich zu amüſiren und 
ſpendeten an den Aktſchlüſſen Beifall. Die Ge⸗ 
ſellſchaft gedenkt bis Montag zu gaſtiren. — Vor 
einigen Jahren war hier ſchon einmal eine platt⸗ 
deutſche Schauſpielertruppe, die größeren Erfolg 
errang, 

— (Der Kammerſänger Paul Bulß) 
hat ſeine Konzertreiſe durch unſeren Often nun⸗ 
mehr angetreten. Am Mittwoch trat er mit dem 
Klapiervirtnoſen Masbach in Elbing auf. Die 
„Elbinger Ztg.“ ſchreibt über das Konzert: Wenn 
nun auch das Konzert nicht nach jeder Richtung 
in reinſter und ideelliter Vollendung ausklang, 
ſo gewährte daſſelbe doch ſo viel künſtleriſche 
Befriedigung, daß wir es mit zu den ſchöneren 


5, | Eindrücken zählen können, welche der ſtets mit 


Dank genannte Ausſchuß unſerer Abonnements⸗ 
Konzerte uns in den letzten Wintern vermittelte; 
obwohl es nicht in die erſte Reihe unſerer nach⸗ 
haltigſten muſikgliſchen Genüſſe, nicht ganz eben⸗ 
bürtig neben Raimund zur Mühlen, Scheide⸗ 
mantel und das Halix⸗Quartett zu ſtellen ijt. 

— (Riinftler- Konzert.) Ein erleſener 
Muſikgenuß ſteht uns für die Mitte nächſten 
Monats bevor. Der erſte Heldentenor vom Opern⸗ 
hauſe in Frankfurt a. M. Alexander Ritter 
von Bandrowski wird hier am 17. oder 18 
April zuſammen mit der Konzertſängerin Frl. 
aria Corina ein Konzert geben. Herr von 
Bandrowski benutzt einen größeren Urlaub zu 
einer Konzertreiſe und hat ſoeben in Krakau, 
Lemberg, Warſchau und Lodz geſungen 3, von 
Poſen wird er nach Thorn kommen. Er gilt als 
einer der bedeutendſten Interpreten Richard 
Stuten und inh ein Programm bon Wganer⸗ 
Stücken zur Ausführung bringen. Frl. Maria 


Corina, eine Mezzoſopraniſtin, iſt eine Schülerin 
Paulina Lucca's. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

‚= Bugelaufen) ein großer grauer Hund 
bei eos Mocker Lindenſtraße 75. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 5 : 

— Von der Weichſel.) Infolge des ein- 
getretenen Froſtes treibt die Weichſel wieder mit 
Eis. — Heute ſind aus Polen angekommen: die 
mit Feldſteinen nach Graudenz beladenen Kähne 
der Schiffseigner Friedrich Bierer und Johann 
Oſinski, ferner Dampfer „Alice“ von Danzig nach 
Thorn mit diverſen Gütern und im Schlepptau 
den beladenen Kahn des Schiffseigners Max 
Sieliſch mit 1900 Ztr. Eis. „ & 

Die alte Winde am Weichſelufer ijt jetzt bis 
auf die Grundmauern abgebrochen. 


r Podgorz, 10. März. (Veranſtaltung zum Beſten 
des Kaiſer Wilhelm - Denkmals.) Am Sonntag 
den 13. d. M. findet im Saale des Gaſtwirths 
Herrn Beidatſch⸗Stewken ein Vergnügen, be: 
ſtehend aus Konzert, Theater und Tanz, ſtatt. 
Der Ertrag ſoll für das Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 


mal überwieſen werden. 
r Podgorz, 11. März. (Landwirthſchaftlicher 


Verein der Thorner linksſeitigen Niederung.) Am 
kandidieren 16. d. Mts. findet eine Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins der Thorner links⸗ 
ſeitigen Niederung im Vereinslokale von Meyer 
in Podgorz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
ein Vortrag des Herrn Wanderlehrers von 
Bethe⸗ Zoppot: „Ueber Rindviehzucht“. Auch 
wird Herr Lehrer Steinke⸗Groß⸗Neſſau: „Ueber 
Bienenzucht“ ſprechen. 


Mannigfaltiges. 

größten Soldaten der 
deutſchen Armee) weiſt gegenwärtig 
wieder die Leibkompagnie des 1. Garde— 
Regiments in Potsdam auf. Vor einiger 
Zeit wurde mitgetheilt, daß beim Regiment 
der Gardes du Korps ein Mann ſtehe, der 
wohl als der größte deutſche Soldat zu be⸗ 
trachten ſei, weil er die ſtattliche Länge von 
2,05 Metern aufweiſe. Dies hatte zur 
Folge, daß aus anderen Garniſonen ge- 
meldet wurde, daß dort noch größere Rieſen 
vorhanden ſeien. Angeſtellte Ermittelungen 
ergaben nun, daß in Glogau beim Feld⸗ 
artillerie-Regiment von Podbielski (Nieder⸗ 
ſchleſiſches) Nr. 5 ein Artilleriſt diente, der 
2,08 Meter Größe hatte. Dieſer iſt nun 
auf Befehl des Kaiſers nach Potsdam in 
das 1. Garde-Regiment zu Fuß als rechter 
Flügelmann verſetzt worden, um dem Regi⸗ 
ment ſein Recht zu wahren, den größten 
Soldaten der deutſchen Armee zu beſitzen. 

(Verurtheilung.) Das Landgericht I 
in München verurtheilte nach dreitägiger 
Verhandlung wegen des Gewölbeeinſturzes 
im Maximiliankeller am 17. November 1897 
den Baumeiſter Klinger und den Polier 
Henke zu je drei Jahren Gefängniß. Die 
beiden mitangeklagten Maurer wurden frei— 
geſprochen. 


(Den 


(Mit der Krätze behaftet) wurden a 


in Hamburg faſt alle Bäckergehilfen bei der 
letzten Ausmuſterung der Militärpflichtigen 
befunden. Es ſollen energiſche Maßregeln 
getroffen werden, daß dieſe auch anderwärts bei 
Bäckern und Konditoren vorkommende an- 
ſteckende Hautkrankheit aus den Betrieben 
der Lebensmittelbereitung verſchwinde. 
(Große Stiftung.) Anläßlich ſeines 
60. Geburtstages hat Kommerzienrath 
Heinrich Lanz in Mannheim eine Stiftung 
von einer Mill. Mk. gemacht zur Unter⸗ 
ſtützung bedürftiger Arbeiter ſeiner Majchinen- 
fabrik. 
Die Influenza in Italien) macht 
täglich Fortſchritte, ſodaß die Londoner 
Wochenſchrift „Lancet“ an alle, die jetzt nach 
Italien zu reiſen gedenken, geradezu eine 
Warnung erläßt. 


Neueſte Nachrichten. 

Neapel, 10. März. Heute früh ſind die 
deutſchen Studenten hier eingetroffen. 

Neapel, 10. März. Der Rektor der Uni⸗ 
verſität begab ſich im Laufe des heutigen 
Tages nach dem Hotel Cavour, um die 
deutſchen Studenten zu begrüßen. Dieſe be⸗ 
ſuchten in Begleitung der hieſigen Studenten 
das Muſeum, das Reſervoir der Waſſer⸗ 
leitung in Capodimonte, ſowie andere 
Sehenswürdigkeiten. Vor dem Zuge der 
Studenten marſchirte die Muſik der Feuer⸗ 
wehr und Fahnenträger mit den Fahnen der 
Univerſität. Man bereitet Ausflüge nach 
Pompeji, dem Veſuv und nach dem Golf 
vor. Außerdem ſoll eine Galavorſtellung im 
Theater San Carlo, ein Banket und andere 
Feſtlichkeiten veranſtaltet werden. 
Barcelona, 10. März. Beim Brande 
eines Petroleummagazins erſtickten eine Frau 
und ihre vier Kinder in ihrer Wohnung. 

Athen, 10. März. Das von der Kammer 
beſchloſſene Geſetz betreffend die Finanzkon⸗ 
trole iſt geſtern Abend vom Könige fant- 
tionirt worden. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thor 
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Standesamt Mocker. 


Vom 3. bis einſchließlich 10. März 1898 ſind 
gemeldet: 


1. Sattl Joh, e S. 2.2 
Sattler Johaun Rutkowski, S. 2. Kutſche 
E Volgmann⸗ Kol, Weißhof, S. 3. er 

ohann Saremski, S aurer Johann 
Pichotzki, S. 


5. Arbeiter Anton Lewandowski, S. 


6. Schmied Adolf Fiedler, S. 7. Arbeiter Jacob 
Jaworski, S. 8. Arbeiter Vincent Podſchadlowski, 
S. 9. Arbeiter Franz Swiderski⸗Rubinkowo, ©. 
10. Bahnarbeiter Friedrich Thiele, T. 11. Fleiſcher 
Gottlieb Ballo, T. 12. Arbeiter Adolf Kirch⸗ 


herr, T. 
b. als geſtorben: e 

1. Arbeiter Caſimir Szewezykowski, 50 J. 
2. Saremski, ohne Vornamen, 1 T. 3. Leokadia 
eftoltowsti, 2 J. 4. Cäcilie Preuß, 2 J. 5. 
eokadia Jaworski, 1 J. 6. Zimmermann Albert 

Apczinski, 67 J. 7. Todtgeburt. 
o. zum ehelichen Aufgebot: 8 
Arbeiter Robert Klein und Joſepha Fordonski. 
d. als ehelich verbunden ; 
Beſitzer Friedrich Heiſe mit Valeska Thiemann. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
erh 111. Maralio. März 


Tend. tag dd ſchwankend. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216-80 
Warſchau 8 an er 1) 
Oeſterreichiſche Banknoten 17020 
Preußiſche goniols 3% . 9810 
Bren i e Konſols 3½ % 103 80 
. iſche Konſols 3½ % 103 90 
estic Neichsanleihe 3% . | 97-20 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1103-90 
Weltsr. Pfandbr. 3% neul. II. 93 — 


Weſtpr.Pfandhr.3¼ % „ „ 10080 
Poſener Pfandbriefe Ba! 100—40 


olniſche Pfandbriefe 4¼½ % 100—90 

ürk. 1%, Anleihe C . 25-25 
Italieniſche Rente 4%/.. . . | 93—80 
Rumän. Rente v. 1894 4% . | 94— 


204- 90 
176—30 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 107%è 

Spiritus: ee 
Wer toto... 14180 1:49=90 

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 4 Het. 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 11. März. 

niedr. | hchſtr 

Benennung Preis. 

21 
Weizen 100 Kilo 15 0017 50 
Roo tt. ve „ 112 001350 
. ~ Maiareee > 12 5014 00 
Sater agi: tds „ 113/00 14109 
troh (Richt ) “ 41001 - | — 
CTA |: AA 5 401 —- — 
Erbjen. 14001600 
Kartoffeln 50 Silo] 160 — 
Weizenmehl. 5 9 60117 40 
Roggenmehl 8291200 
Brok 42% Ru. 80 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſchc h.. „ A ¡Mi—|— 
Kalbfleiſch e „ 70 1/00 
Schweinefleiſc . . & 1201 1/40 
Geräucherter Speck. = 11401 — — 
rele CE 5 neh » tote == 
Hammelfleiih. h 1 1/00} 1/20 
Futter 1601 2 40 
Eier e Schock 2/20] 280 
Krebſe 2 — —1— — 
ale 1 Kilo — ——— 
Sun „ 50 — 80 
eie = =|—|--|— 
echte 5 1/00] 1/40 
vides ag e =|=|-=|- 
arſche „ Hi=|-|— 
3 a 1201 1/40 
arpfen . Y 2 00 — — 
ace: 1 
ei e 1 * . RB pes 
Milch 1 Liter — 12 — — 
etroleum . ART „ —16— 18 
piritus . E 5 1| 20 ir 
ñ end) cscs —|40j—!— 


Der Wochenmarkt war mit Siiben, Fletich, 
Geflügel, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
a ee E beſchickt. 

Es koſteten: Blumenkohl 30 —40 Pf. pro Kopf, 
Wirſingkohl 10—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 5—10 
Pf. pro Kopf, Rothkohl 10 20 Pf. pr Kopf, 
Spinat 25 Pf. pro Pfd., Aepfel 30—35 Pf. pro 
Pfd., Birnen 30 Pf. pro Pfd., Apfelſinen 5—10 
Pf. pro Stück, Zitronen 5—10 Pf. pro Stück 
Puten 5,00—7,00 Mk. pro Stück, Gänſe 5,00—6,00 
Mk. pro Stück, Enten 4,00—5,00 Mk. pro Paar, 
Hühner, alte 1,20—1,60 Mk. pro Stück, Tauben 
70—80 Pf. pro Baar, Neunaugen 40—50 Pf. pro 
Pfd., Maränen 40 Pf. pro Pfd. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 13. März 1897. (Oculi.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche; vorm. 9¼ Uhr 
Pfarrer Jacobi. — Abends 6 Uhr Pfarrer 

Stachowitz. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9½ Uhr 
Superintendent Hänel. Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Miſſionsandacht: 
Pfarrer Heuer. y 

Garniſon⸗Kirche: vorm 10%, Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden: Diviſionspfarrer Strauß. Nach⸗ 
her Beichte und Abendmahl. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt; Diviſionspfarrer Becke. 

Evangeliſch ⸗lutheriſche Kirche: vorm. 9 Uhr 


didat theol. Gora. 
Kan wa 5 D e, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Y 


Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uh 
Gottesdienſt. 

Mädchenſchule zu Moder: vorm. 9¼ Uhr Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. — 
Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. E 

Bethaus zu Neſſau: nachm. 2 Uhr Pfarrer Ende- 


mann. 
Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Krenz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebetsverſamm⸗ 
lung mit Vortrag. 


12. März. Sonn.⸗Aufgang 6.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgang —.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.3 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.20 Uhr. 
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Nachruf. 


Am 9. d. Mts. verſtarb nach langem Leiden plötzlich am 
Herzſchlage der Generalagent der Norddeutſchen Hagel-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


Serr Jacob Goldschmidt. 


Wir haben in dem Dahingeſchiedenen, der uns durch ſeinen 
raſtloſen Fleiß immer ein Vorbild treueſter Pflichterfüllung war, 
einen wohlwollenden, hochachtbaren Chef verloren und werden 
demſelben ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Thorn den 11. März 1898. 


Die Beamten der General⸗Agentur Thorn. 


Italieniſchen Blumenkohl 


empfiehlt A. Kirmes. 
bis 14. d. Mts. abends 6 Uhr 


geiheten Dauben. 10 bis 12000 Mk. 


Kgl. Lotterie-Einnehmer, | find zum 1. April auf nur ſichere 


Gefunden wurde Hypothek zu vergeben. Zu erfragen 


ie Einlöſung der Loſe 3. Kaſſe 
Königlich Preußiſchen Lotterie 
muß bei Verluſt des Anrechts 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 2500-3000 M ark 
B Ceife: , werden zu zediren geſucht. Adreſſen ]. 
ergmann $ unter 100 an die a 2 Beitung. 


Karboltheerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co., 
Dresden-Madebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 


pulp Grunditi, 


fiber 150 Morgen guter Boden mit 


ift und alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausfdlage wie Miteſſer, Gebäuden und ſämmtlichem guten 
lechten, Blüthchen, Rothe des Inventar bin ich willens zu verkaufen. 


R. Wronske Wwe., 
Dubielno, Kr. Culm, 
Bahnſtation Wrotzlawken. 


Meine in der Rirchhofſtraße 
gelegene 


Gärtnerei 


(vis-a-vis Engelhardt) 3 Morgen, iſt 
ſofort zu verpachten. Näheres im 
Hotel „Schwarzer Adler“, Thorn 


4 Morgen Wieſen 


zu verpachten. F. Rüster, Mocker. 


Buxbaum 


von Gut Birglan hat abzugeben 
Benno Richter. 


Ein gebrauchter, 


eſichts zꝛc. unbedingt beſeitigt. a 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


Gesangbücher. 
Gebetbücher. 
Justus Wallis, 
Buchhandlung. 


aber noch gut 


o: 


Bett- 
Unterlagestoffe 


in jeder Preislage 
empfiehlt 


Erich Müller Macht. 


FFF 
Verein 


Deutſche Wähler 


des Wahlkreiſes Thorn⸗Culm⸗ Briefen ! 


Die Neuwahlen zum Deutſchen Reichstage ſtehen bevor. 
Es gilt durch die That zu beweiſen, daß wir deutſch ſind, deutſch bleiben, und 
daß wir im Reichstage auch deutſch vertreten ſein wollen. 


Thorner Sajtiwirths- -Sebilf feu. Dies können wir nur erreichen, wenn wir unter Hinweglaſſung aller Parteinnterſchiede 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
unſer Stellennachweis⸗Bureau von heute 
ab nicht mehr durch Herrn Lux, ſondern 
von Herrn Förder weitergeführt 

wird. 
ſich an letzteren wenden zu wollen. 

Vereins⸗Bureau: Neuſt. Markt 15. 

Der Vorſtand. 


Malergehilfen 
ſucht M. Lepp = a 


Schiffer 
zum Ziegelfahren ſucht 

G. Plehwe, Mellienſtr. 103. 
Ein mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ausgerüſteter, 
anſtelliger Knabe kann zum 1. April 
er. in meine Buchdruckerei als Lehr⸗ 
ling eintreten. C. Dombrowski, 

horn. 


Söhne 


achtbarer Eltern, welche Luſt haben, 
die Malerei zu erlernen, können ſich 
melden bei 


R. Sultz. Malermeiſter, 
Thorn, Brückenſtraße 14. 


Ein Lehrling 
für meine Bau⸗ und PERIS 
gejucht. * durchſchn. 5 Mk. 
Emi! Hell, Breiteſtraße 4. 


2 Lehrlinge 


können ſich melden bei 
Schmiedemeiſter Rose, Stewken. 


einmüthig 


für die Wahl eines gemeinſamen deutſchen Reichstagsabgeordneten 


Wir bitten, im Bedarfsfalle eintreten. 


Gemäß einſtimmigem Beſchluß der am 22. Januar d. 33. in Culmſee verſammelt 
geweſenen, allen Berufsſtänden und allen Parteien angehörigen, deutſchen mitunterzeichneten 
Vertrauensmänner ſchlagen wir als gemeinſamen Kandidaten aller deutſchen Parteien 


Herrn Landgerichtsdirektor Grassmann zu Thorn 


einen unabhängigen Mann von kernfeſtem Charakter und lauterſter Geſinnung vor, welcher 
ſich im Falle ſeiner Wahl der nationalliberalen Partei anſchließen wird. 
Herr Landgerichtsdirektor Grassmann wünſcht ſich den Wählern vorzuſtellen. 
Zu dieſem Zwecke haben wir eine 


allgemeine deutsche Wählerverſammlung 


Sonntag den N. Wty d. J. mittags 12 Uhr 
in Culmſee, Hotel deulſcher Hof, 


anberaumt, und laden alle deutſchen Reichstagswähler unſeres Wahlkreiſes ohne Unterſchied 
der Partei zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein. 
Culmſee den 3. März 1898. 


zum „Deutschen Kaiser“ 


Stewken. 


Sonntag den 13. März er.: 


Cheatet⸗Aufführung. 


Nach der Vorſtellung: 


Familienkränzchen. 


Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf. 

Der Geſammtertrag iſt für 
den Kaiſer Wilhelm I.⸗Denk⸗ 

mal⸗Fonds beſtimmt. 


Zu der am Sonnabend den 12. 
Id. Mts . ſtattfindenden 


Einweihung 


ladet ergebenſt ein 
Wisniewski, Mellienſtr. 66. 


Geſucht ein junges 


Kindermädchen 


für ein sn kleines Kind. 
Breiteſtraße 26, II. 


Culmerſtraße 9 


iſt ein Keller, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, als Plättgeſchäft, Werkſtelle, 


Schuhwaarenge dit 


ersten Ranges. 


Wiener und Goodyear Fahrikate, 


Spezialität: Handarbeit, 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden prompt N 
und billigſt ausgeführt. 


Live S 
Es EN Peste Preise. elle Bedienung. S 
po A Selterfabrik ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
CC ³oQ» sie: uni. State air. a 


Druck und Verlag von C. Dombromsti in Thorn 


Schützenhaus. 


Sonntag den 13. März: 
Sensationelle 
Extra - Vorstellung. 


Du ahuſt es nicht. 


Große Poſſe in 3 Abtheilungen. 
Vorher: 


Ein Hamburger Don Juan. 


Volksſtück von Dr. J. Stinde. 


Zum Pilsner. 


Heute, in 


erhaltener ; ate ae inb 1 1 Culm. Balzer⸗Gr. Neſſau. Borchert⸗Thorn. 
i 4 10 Ein ¿uverlójfiger Yaufburige|s. Sch mi - Culm. R vii g e v- Ottlotichin. Frank⸗ Thorn. 
ngen von fof. geſucht Kantine Satobabarade. | Neichel 9 — Peters⸗Papau. retſchmer⸗ Thorn. 
Gut erh alten ſteht billig zum Verkauf bei Eine geübt — Stuewe⸗Robakowo. Berner⸗Piaske. Rümenapf⸗Lulkau. 
H. Stille, Coppernikusſtr. 20. Wee y von Loga⸗Wichorſee. Kühnbaum⸗Podgorz. Noeske⸗Podgor 
Mö 0 el 2 ſchwere Putzmacherin E e : 2 ri e . ee a an 225 ba Ge W. lie am 5 ee Tom. 
find wegen Suit fon billig zu verk. y für mittleren und feinere b Kite e a ünth ev = Mudo 85 gen oF er 
g Kenſtr. 18, 1. B ul len, B a aber a U und aaa 8 v o a LAR | at Rüdigsheim. Hoge Bo un hE Thorn. 
wa 1 fette K Rob. Iaszynski, Krueger Blotto. Block Schönwalde. Db w en b er o 
— a Loloris, = ette Kuh Moder, Thornerſtr. 23. | $ y e ch - Althanfen. Donner-Steinau Schmidt-Culmiee. 
" ebm, 500mm, Spun, gebraut verkauft ON, ia 1 8 ty e Sriigen, Winter⸗ Kl. Coſte = A 1 a e his ul. Wiesen ae > ; oßfuß⸗ “Erie 
Der Jablonowo Wpr. lonowo Wpr. perfekte Köchin, Kochmamſell und ermann⸗Kl. Cöyſte. -Wieſenburg. Y unert⸗Culmſee 
hat abzugeben Franz Zährer. = Stubenmädchen für Hotel, Stadt RI att= Dubielno. Matthes- Thorn Baeſell⸗Culmſee. 
Ein Fa hrrad und Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., | Menna⸗Strutzfon. Wolff⸗ Thorn. von Go E om Eiz Briefen. 
Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, | Adrian: Culm. Dr. Ro Hl i= Thorn. r. Hoffmann: Briefen. 
ius a te 1 "o dinliteiq 2. Maffihwei me Buben Bio regen Diener, | Fe te 3 fi a: Kokotzko. 8 t f pe H tb 182 Go 8 ch 5 to 0 st en 
WVorſtadt, eig ausdiener und Kutſcher, y te 1 amerau. t = Y eebaujen rieſen 
Größere Poſten 260 e eee, Fira, 5 ſches Dienſtperſonal be 1 gua ejinsti- Culm. Hirſchberg⸗ Thorn. Peters Brieſen. 
ery Piecewo, von ſofort oder ſpäter. Dr. 51 rſchberg⸗Culm. Labe3- Thorn. Sh ueler-Briejen. 
Hintermauerungsſteine per Nee Wor. St. Lewandowski, Agent, o t 8 o 5 t Culm. : : e i : es Gbr, ate + 2 8955 
habe billig ab meiner Ziegelei Zlotterie Eine Wo nun Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. u 155 rubno. 9 el⸗Tho > i 9120 ieſen. 
i frei Weichſelufer abe ine (dl. Wohnung, 3 Immer, Sie g⸗Raczyniewo. Schlee⸗Thorn. oliva-⸗Brieſen. 
dá 9 6 Y E e cl y 2 Zimmer, Küche oy nun für Küche und 1 II. Fi fi Scheidler⸗ a Neuguth. Su ne 11 0 03 2 homaſchewsk i⸗Brieſen. 
Danzig, Baumaterialienhandlung, 50 Thlr. zum 1. April zu vermiethen. vermiethen Hoheſtraße J. Zu erfr. 88 t 15 z e Bit $ er ⸗Kaldus. P key e en, $ ern net n⸗ Briesen 
Thornſchegaſſe 1. . C. A. Curth, Philoſophenweg. bei J. Skalski, Neuſt. Markt. Max g enski⸗Kokotzko. Schwartz⸗ Thorn L. 3 ur tmattn= Briefen. 
[Gei een Wine f= Thorn. J. ere Brieſen. 
Hirſchberg⸗Culm Maercker ⸗Thorn. H. M eb er- Briefen. 
+ . 72 ve Do En 2 ep eh — örn 45 eh 220 5 Bi ne Schönſee. 
i e⸗Podwi aengner⸗Thorn pu njee. 
N 6) el) ite l Hung. e, dr de : mee R i, ſpieß⸗Culm. E Api on Mens eth Paes Saas 
| Y venjpi J a 2 y 0h nz Schinjee. 
S 2 Rige t-6 ech 82 ern. Sum N51 in che a⸗Chelmonie. 
5 5 i i | rane Nr. wig⸗Altau. tetrt orn. öhrich⸗Fronau 
SS Am 15. d. M. eröffne ich effet, Seglerſtraße Nr. 30, Gy 5 = 5 i 99 5 — Sitten Kon a tran cee 
unter der Firma RI ug Ernſtrode. Rudies- Thorn Maſchke⸗Muyſchlewitz. 
ri von 1 ries⸗Friedenau. Dr. Stein» Thorn. E eterſon⸗Auguſtinken. 
Liedtke endende ar RE » Thorn. a: 
⸗Lindenho i⸗Thorn ne⸗Heynerode 
Strue pin + “ean papi Mic Schwartz ſen.⸗Thorn. Rothermundt⸗Neu⸗Schönſee. 
Hellmich ocker. Fehlauer- Thorn. Kauffmann -Nen-Schönfee. 
Damme de ⸗Morczyn. Grevemeyer⸗Thorn. Holtzermann⸗Sittno. 
| Gasthaus M.-6.-V. Liederfreunde, 


Sonnabend den 12. d. Mts.: 


2. Winterverguiigen 


im Schützenhauſe 
für Mitglieder und geladene 
Güſte. 


Schützenverein Mocker 


hält ſeine diesmalige 


Gentralverſammlung 
1. Borflandswahl 


am ¡codi 13. März er. 
abends 8 Uhr 
bei dem Kameraden Herrn J. Kurowski, 
oder, vis-a-vis der Kaiſereiche, 
Lindenſtraße 1 ab 


Königsberger Fleck. Ein Repofitorium 


Sonnabend: 


Letztes Wurſteſſen. 


Vormittags Wellfleiſch. 


Anfic von Münchner Siirger-| na 


Brän und Pilſner. 


zu verkaufen Gerechteſtraße 30, pt. r. 
$ ſchwarzer 


Jagdhund 


+ r Wiederbringer 
erhält Belohnung bei Czecholinski, 
Thorn, Jakobs⸗Vorſtadt. 


Hierzu Beilage. 


e ad 


Beilage zu Nr. 60 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 12. März 1898. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
43. Sitzung am 10. März 1898. 11 Uhr. 


anigeforbert wird, den über den Betrag von fünf 


An N in Alen aer an ae 
in Weſtpreußen und Poſen. Abg. 
Motty Gole) Freunde 


der J nicht an der Berathung, wohl aber an 


zi obe Antrag Sieg 
neulichen Angriffe des Abg. v. Czarlinski gegen 


Geſetz aus, das verfaſſungswidrig fei und das 
Ben $ i 
er 


wenn 
ache ge en das Geſetz ſtimmten, darum nicht 


Ebenſowenig ſei 
eine 


zulehnen. izmini . * 
falls dar, Suftisminitter S ch butted t legt gleich 


durch d 
ſei. Ge 
die vom Lan 
Statiſtik fertig 


Regierungsbezirken Marienwerder, Poſen und 


Abg. Jaeckel (frei, Volksp.) vertheidigt ſich gegen 
die ihm gt Vorwürfe; er billige den 
H.. T.⸗ Verein, nicht, habe aber ebenſo gut die 
Gründung eines Anti» H.⸗K.⸗T.⸗Vereins bekämpft, 
amit die Gegenſätze nicht noch mehr verſchärft 
würden. Abg. Sattler (natlib.) verweiſt darauf, 
daß ſein Fraktionsgenoſſe Enneccerus 1886 die 


Bedenken wegen Verfaſſungswidrigkeit des An⸗ { 


ſiedelungsgeſetzes für zerſtreut erklärt habe. Abg. 
Puttkamer⸗Plauth (konſ.) hält dem Abg. 
Jaeckel vor, daß er ſich von dem Vorwurf, un⸗ 
eutſche Geſinnung zu hegen, nicht reinigen könne. 
enn bis jetzt verhältnißmäßig wenig Katholiken 
age edelt worden jeien, jo liege das an den 
irchlichen Behörden, die nicht genügend national 
eiunte Geiſtliche zur Verfügung stellten. Abg. 
ihr. v. Zedlitz Kreikonſ.) ſpricht für das Geſetz. 
N der weiteren Debatte polemiſiren die Abgg. 
otty und v. Czarlinski (Polen) perſönlich 
gegen den Abg. Gerlich (freikonſ). Die Vorlage 
ird von der aus den Konſervatiwen, Frei⸗ 
onſervativen und Nationalliberalen zuſammen⸗ 
eſetzten Mehrheit angenommen, der Antrag 
m Walle auf nochmalige Abſtimmung abgelehnt. 
Sodann wird die zweite Berathung des 
Kultusetats beim Kapitel „Prüfungskommiſſionen“ 
unh Abg. Friedberg (natlib.) will nicht 
durch Herabſetzung der Anforderungen bei der 
Bberlehrerinnenprſſfung den Zudrang zu derſelben 
ördern. Abg. Dittrich (Cte) vertritt ſeinen 
Spie Pr noname bſchaffen will 
ieſe Prüfung gänzlich abſchaffen will. 
e e air 
g. Friedberg. irkl. Geh. 

Sree Auth Schneider legt dar, daß ble 


ſehr zugenommen be un 


Debatte wird der 


Standpunkt, wo⸗ d 


Prüfung unentbehrlich ſei, damit die Lehrerinnen 
zum Unterricht in den Oberklaſſen zugelaſſen 
werden könnten. Abg. Schall (konſ.) hält es 
nicht für richtig, dieſe Zulaſſung von einer be⸗ 
ſonderen Prüfung abhängig zu machen, und ſpricht 
gegen überſpannte Anforderungen bei der Frauen⸗ 
bildung überhaupt. 
innere daran, welche deutſche Frau das deutſche 
Frauenideal ſei; auch unſere gegenwärtige 
Herrſcherin jet als Gattin und Mutter ein Ideal 
edler Weiblichkeit. Abg. Enneccerus (natlib.) 
verweiſt darauf, daß das Examen weniger die 
wiſſenſchaftliche, ſondern die praktiſche pädagogi⸗ 
ſche Qualifikation nachzuweiſen habe und keine 
übermäßigen Anforderungen jtelle. : 

Beim Kapitel „Univerſitäten“ erwidert auf 
eine Anregung des Abg. Böttinger (natlib.) 
Miniſterialdirektor Althoff, daß dem Bedürfniß 
nach Henn von Lehrſtühlen für Geſchichte 
der Medizin Rechnung getragen werde, ſoweit 
Lehrkräfte verfügbar ſeien. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: 
der heutigen Berathung. 


Deutſcher Reichstag. 
59. Sitzung am 10. März 1898. 1 Uhr. 


In der heutigen Sitzung wurde zunächſt ein Antrag 
auf Einſtellung eines gegen den Abg. Müller: 
Waldeck (dtſchſoz. Refp.) ſchwehenden Strafver⸗ 
fahrens für die Dauer der Seſſion angenommen 
und ſodann die dritte Leſung des Geſetzentwurfs 
über die freiwillige Gerichtsbarkeit fortgeſetzt. 
Abg. Haaſe (fozdem.) begründet eine Anzahl 
von ſeiner Partei geſtellter Abänderungsanträge. 

u § 32 liegt ein Antrag Auer vor, daß zu den 

utſcheidungen der Vormundſchaftsgerichte zwei 
Schöffen hinzugezogen werden ſollen. Abg. 
Stadthagen (ſozdem.) befürwortet den Antrag, 
wogegen die Abgg. Günther (natlib.), Well⸗ 
ſtein (Ctr.) und Rintelen (Ctr.) geltend 
machen, daß das Laienelement in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen ſchon genügend vertreten ſei. Geh. 
Oberregierungsrath Struckmann ſpricht ſich 
gegen den Antrag aus, der etwas ganz neues 
einführen wolle und zu großen Weiterungen 
führen würde. Abg. v. Cuny (natlib.) hält eine 
Hinzuziehung des Laienelements ee 
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ebenfalls 
für unnöthig. Für das Intereſſe der Familie 
ſorgten bereits die einſchlägigen Beſtimmungen 
des bürgerlichen Geſetzbuches. Abg. Rembold 
(Ctr.) hält auch die Schwierigkeiten für die Hin⸗ 
zuziehung von Schöffen für zu groß. Nachdem 
ſich noch der Abg. v. Buchka (konſ.) gegen den 
Antrag geäußert hat, wird letzterer abgelehnt. 
Auch der Antrag Auer zu dem vom Vereins⸗ 
weſen handelnden § 156, die Aufhebung des Ver⸗ 
bindungsvechots für Vereine hier einzufügen, 
wird abgelehnt. 

Schließlich beantragen die Sozialdemokraten zu 
§ 175 Abſatz 1 folgende Faſſung: Erklärt ein Be⸗ 
theiligter, daß er der deutſchen Sprache nicht 
mächtig ſei, ſo muß bei der Beurkundung ein 
vereideter Dolmetſch hinzugezogen werden. Abg. 
Haaſe (ſozdem) begründet den 0 den auch 
der Abg. Fürſt Radziwill (Pole) für gerecht⸗ 
fertigt hält. Der preußische Juſtizminiſter 
Schönſtedt iſt gegen den Antrag; die Ober⸗ 
landesgerichtspräſidenten in den polniſchen Landes⸗ 
theilen berichteten, daß die Verleugnung der 
Kenntniß der deutſchen Sprache bei den Polen 
I das dürfe man nicht 
iche Beſtimmungen i 
Unter dem Einfluß der nationalpolniſchen Agi⸗ 
tation weigerten ſich die Leute, deutſch zu 
ſprechen. Die geltenden Beſtimmungen ſeien aus⸗ 
reichend und würden von den Richtern in ver⸗ 
ſtändiger Weiſe angewendet. Nach einer weiteren 
utrag mit geringer Majorität 
angenommen. Darauf wird das ganze Geſetz in 
der See angenommen. 

Es folgt die zweite Leſung der Poſtdampfer⸗ 
vorlage. Abg. Graf zu Inn⸗ und Knyp⸗ 
hauſen (onto tritt für die Vorlage ein unter 
Hinweis darauf, daß England und Frankreich für 
ihre Flotten abjolut und relativ mehr ausgäben, 
als Deutſchland. Abg. Freſe (freiſ. Ver.) hebt 
die Vorzüge der direkten Dampferlinien nach Oſt⸗ 
aſien hervor. Es ſei ſehr wichtig, daß die 
Waaren direkt verfrachtet und ſignirt werden 
könnten. Auch England ſubventionire ſeine großen 
Dampferlinien. Die Vorlage möge im Intereſſe 
des deutſchen Handels und der Exportinduſtrie 
angenommen werden. Abg. Molkenbuhr 
(ſozdem.) vermißt den Nachweis daß die Dampfer⸗ 
linien nach Oſtaſien und Auſtralien unrentabel 
ſeien und plaidirt Ablehnung der Vorlage. Abg. 
Jebſen (natlib.) ſteht auf demjelben Stand⸗ 
punkt wie der Abg. Freſe und empfiehlt die Vor⸗ 
age im nationalen Intereſſe. Abg. Ha 
(natlib.) betont, die Vorlage bringe den Vortheil, 
daß unſere Exporteure nun nicht mehr auf die 
engliſchen und franzöſiſchen Geſellſchaften, die 
den deutſchen Waaren oft febr Ben entgegen⸗ 
kämen, angewieſen ſeien. Auch die Anwendung 
der deutſchen Sprache bei der Waarenverſendung 
ſei gm grober Arie Hierauf wird die Be: 
rathung abgebrochen. 

Nüchſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Sorhebung 
der heutigen Berathung; Geſetzentwurf über die 
Entſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren 
freigeſprochenen Perſonen; Marineetat. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 10. März. ( 
Herr Oberlehrer Dr. Latowik = Danzig fand im 
vorigen Jahre bei Caldus im Culmerlande einen 
vorgeſchichtlichen Friedhof, über den er geſtern im 
Anthropologiſchen Verein berichtete. Das Gräber⸗ 
feld liegt ſüdlich vom Lorensberge, von letzterem 

urch eine Schlucht getrennt, faſt nach allen 
Seiten ſteil abfallend. In den 60 er Jahren 


noch durch geſetz 


fanden daſelbſt die erſten Ausgrabungen ſtatt, M 
deren Fundergebniſſe jedoch durch 


einen Ver⸗ 
wandten des damaligen Beſitzers des Gutes 


ee ee ee 


EN o 


Der heutige 10. März er⸗k 


Fortſetzung D 


fördern.] 


(Vorgeſchichtliche Finde.) | 6 


Kaldus uach Schwerin wanderten. 1877 begab 
ſich Dr. Liſſauer mit mehreren Herren nach 
Kaldus, erhielt von dem Beſitzer Herrn Kirchner 
die Mittheilung, daß auf dem kleinen Plateau 
von etwa 1, Hektar Größe Funde gemacht ſeien, 
und deckte ſelbſt verſchiedene Gräber auf. Dann 
am die Sache etwas in Vergeſſenheit; nur 
die Anwohner buddelten in der Erde herum, 
und zahlreiche koſtbare Funde wurden nach 
Magdeburg, Thorn u. ſ. w. verſchleppt. Den 
größten ng nahm dieſe Verſchleppung An⸗ 
fangs der Mer Jahre an, als der damalige Orts⸗ 
lehrer das Gräberfeld ſhſtematiſch abbaute und 
die Fundſtücke bis nach Wien verkaufte bezw. ver⸗ 
ſchenkte. Da kam ein neuer Beſitzer nach Kaldus, 
Herr von Haken, der Beziehungen mit dem Bro: 
vinzialmuſeum anknüpfte, worauf Herr Ober⸗ 
lehrer Lakowitz im Vorjahre die ſyſtematiſche 
Unterſuchung wieder aufnahm. Es handelt ſich 
um Stelettgräber, woſelbſt die Skelette ſorg⸗ 
fältigſt in Längs⸗ und Querreihen eingefügt ſind. 
r. L. legte auf einem Gelände von 900 Quadrat⸗ 
metern 154 Gräber bloß und auf einem kleinen 
Stück nach der Feldmark des Herrn Bitzer noch 
6 Gräber. Im ganzen wurden auf dem dortigen 
Friedhofe bis heute 350 bis 400 Gräber aufge⸗ 
deckt. Die Skelette lagen in wechſelnder Tiefe; 
bald dicht unter der Humusſchicht, bald 7 bis 
1 Meter tief, immer aber auf weißem Sand. 
Umſtellungen der Skelette mit Steinen fanden 
ſich nirgends, dagegen mehrfach in verwitterten 
Bretterüberreſten ſchon Andeutungen von Särgen. 
Das Kopfende lag ſtets nach Weiten. Von den 
160 Skeletten, die Dr. L. aufgedeckt, enthielten 
86 reichliche Beigaben, beſtehend in Scherben 
(nie ganzen Gefäßen), 39 Meſſern, Pinkeiſen zum 
Schlagen von Funken, Ringen und Perlen lein 
Skelett trug über 100 Perlen), einem Bronze⸗ 
Armband aus gedrehtem Drab) einer prächtigen 
Bronzekette aus kleinen, ringförmigen Gliedern 
und einer Anzahl kleinerer, mit Glasperlen aus⸗ 
geßee Bronzeringe. Schließlich fanden ſich 
ei einem Skelett zahlreiche eiſerne Nägel mit 
verwitterten Holzreſten, ſicher auch Sargandeutun⸗ 
gen Die Grabſtätte kann früheſtens Anfangs 
es 8. Jahrhunderts u. Chr. angelegt fein, da um 
dieſe Zeit die Schläfenringe aus Arabien ein⸗ 
geführt wurden. Der Schluß der Anlage dürfte 
in das Jahr 1000, ſpäteſtens 1100 fallen. Da bei 
den gefundenen Schädeln neben den Kurzſchädeln 
der Slaven auch die Langſchädel der Germanen 
ſich finden, ſo ſtimmt, was auch die Geſchichte 
lehrt, daß das Culmer Land einſtmals von lang⸗ 
ſchädeligen Prutzen bewohnt war. Kaldus iſt 
nach der Anficht des Herrn Dr. Lakowitz das 
reichſte Gräberfeld, welches einen Einblick ge⸗ 
währe in die Kultur und Nationglitätsverhält⸗ 
niffe einer vorgeſchichtlichen Zeit. Der Johannes⸗ 
berg bei Gruezno hat, wie Herr Profeſſor Dr. 
Conventz mittheilte, in neuerer Zeit ebenfalls 
reiche Ausbeute geliefert, welche exweiſe, daß auch 
dort zu derſelben Zeit eine Bepölkerung gleicher 
Nationalität geſeſſen. In neueſter Zeit iſt in der 
Gegend von Schmelno im Karthauſer Kreiſe 
durch den dortigen Kreisphyſikus Dr. Rumpf ein 
drittes größeres Gräberfeld ausgegraben worden, 
welches ähnliche Beigaben wie das Kalduſer 
liefert. Schließlich hat man in der Gegend von 
Kaldus, ſüdlich von Althauſen, die Reſte eines 
Holzbaues aufgedeckt, der ein Gegenſtück der 
Moorbrücke bei Baumgarth ſein kann. Die Brücke 
führt vom Feſtlande nach einer Inſel am rechten 
Weichſelufer, auf der auch ſchon vorgeſchichtliche 
Funde aus der Steinzeit gemacht worden ſind. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 11. März 1898. 


— (Perſonalien) Der Gerichtsaſſeſſor 
Walther Müller aus Königsberg iſt unter Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſte gr Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgericht in Stuhm zugelaſſen. 

Der Gerichtskaſſenkontroleur v. Repke bei dem 
Amtsgericht in Konitz iſt zum Rendanten der 
Gerichtskaſſe daſelbſt ernannt worden. 

Der Amtsgerichts⸗Aſſiſtent und Dolmetſcher 
Laurensti in Schwetz ijt in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an das Amtsgericht in Pr. Stargard ver⸗ 
eer dear und, Dol ſch 

er Aktuar und Dolmetſcher v. Sychowski in 
Gollub iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amts⸗ 
gericht in Pr. Stargard ernannt worden. 

Dem Polizeiſergeanten Johannes Semrau in 
Tuchel iſt das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr und dem Korbmacher Ferdinand 
Korthals in Schwetz, welcher zur Zeit feiner 
Militärpflicht bei dem Pommerſchen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 in Thorn genügt, iſt die Er⸗ 
innerungs⸗Medaille für Rettung aus Gefahr ver⸗ 


e| liehen worden. 


eie ®ertretung des 
in den Bezirkseiſenba 
dem Vorſtande des Vereins 
händler und Holzinduſtrieller 
Herrn Eiſenbahnminiſter ein Antrag auf Zu⸗ 
laſſung einer bisher noch nicht vorhanden ge⸗ 
weſenen Vertretung des Holzgewerbes in den 
Bezirkseiſenbahnräthen der 5 tlicpen Provinzen 
zu Bromberg, Berlin und Breslau unterbreitet 
worden. Es iſt, wie man hört, Ausſicht vor⸗ 
handen, daß dem Antrage von Seiten des Herrn 
Eiſenbahnminiſters wohlwollende Berückſichtigung 
zu theil wird. y 

— (Weftpreugifchher Butterverkaufs⸗ 
verband.) 
Mitgliederzahl 54. Y 


olagewerbes 
ee) Hol 
oſtdeutſcher Holz⸗ 
iſt Le dem 


8 
de tiradas 


derjenigen drei größeren Molkereien, die am 
höchſten herauskamen, bei 2623, 2996, 45245 Pfd. 
das Mittel der Höchſtnotirungen um 6,30, 6,33, 
6,85 Mark überſchritt. B. Martiny, Berlin SW., 
Kreuzbergſtr. 10. 


— Erledigte Stellen für Militär- 
anwärter.) Elbing, Magiſtrat, ſtändiger Hilfs⸗ 
arbeiter, 900 Mark; bei erwieſener Tüchtigkeit 
kann eine Erhöhung des Gehalts ſtattfinden. 
Hohenſtein (Oſtpr.), königl. Amtsgericht, Kater. 
gehilfe, Schreiblohn 5 Pf. für die Seite. Kaiſerl. 
Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landhrief⸗ 
träger, 700 Mark Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. Lautenburg, Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, 700 Mark baar, freie Wohnung 
und freies Brennmaterial. Stolp (Pomm.), 
Magiſtrat, Nechnungsreviſor, 2250 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 150 Mark bis zu 3400 
Mark Funktionszulage und 360 Mark Wohnungs⸗ 
geld. Stolp (Pomm.), Magiſtrat, Kalkulator, 
1800 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 120 
Mark bis zu 2700 Mark und nach endgiltiger An⸗ 
ſtellung 360 Mk. Wohnungsgeld. Thorn, königl. 
Kreisbauinſpektion, Bote und Bauwächter beim 
Neubau des Amtsgerichts Thorn, 75 Mark 
monatlich. 


Mannigfaltiges. 

(Der einzige Lieutenant in der 
preußiſchen Armee), der noch im Beſitze 
des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe war, Premier⸗ 
lieutenant Ernſt Müller, ijt im Berliner 
Invalidenhauſe geſtorben. Müller zeichnete 
ſich 1870/71 in einer Reihe von Schlachten 
und Gefechten durch außerordentliche Tapfer⸗ 
keit aus. Leider ließen ihn die Verwundungen 
und Strapazen des Feldzuges nicht lange 
weiter dienen, im Jahre 1874 ſchon nahm er 
den Abſchied. 


— 2 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
rſe 


von Donnerſtag den 10. März 1898. b 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. inland. 
hochbunt und weiß 737—766 Gr. 185—190 
k. bez., inländ. bunt 684—734 Gr. 170—183 
‚ tranfito hochbunt und weiß 737 Gr. 
150 Mk. bez., tranſito roth 745 769 Gr. 156 
bis 158 ME. bez. . 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 702 
bis 747 Gr. 132—134 Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 621—647 Gr. 100 —105 ME, bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
7 129 Mk. bez., tranſito Viktoria⸗ 125 


bez. 

Wicken ar Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
102 Mk. bez. 

Hafer 1 Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
133 Mk. bez. 


Kleeſaat per 100 Rilogr. weiß 44—74 Mk. 
bez., roth 70—73 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
matt. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 8,92 Mk. Gd. ' 


Königsberg, 10. März. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pct. Zufuhr 20000 
Liter, gekündigt 10000 Liter, ſchwächer. Loto 70 er 
nicht kontingentirt 42,00 Mk. Br., 41,10 Mk. Gd., 
—— Mk. bez., März nicht kontingentirt 42,00 Mk. 
Br., —,.— Mk. Gd., —— Mk. bez. 
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6 Meter Loden solid, Qualität 


. 6 Mtr. Waschstof . . zum Kleid für 1,68 Mk. 
zumkleid 4 5 Sommer-Nouveauté * ” ” y ” 
6 


dop.br. „ „„ 2,70 „ 
fürs, 90 l. 


” ” 
„ Oachomir,reineWolle ,, „ „ 4,60 „ 
— — 


Modernste Kleider- u. Blousenstoffe 
in grösster Auswahl 
versenden in einzelnen Metern franco 


M " ins Haus. 
usher | OBTTINGER € Co., Frankfurt a. M., 
aufVerlangen Versandthaus, 
franko ins Haus. 


Separatabtheilung fiir Herrenstoffe : 


Stoll zum ganzen Anzug für 3,75 Mx. 
Cheviot „ ” „ „ 5,85 „ 


Modebild. gratis. 


— ̃ . bee — 


Bekanntmachung. 

Das diesjährige Erſatzgeſchäft für 
die Militärpflichtigen der Stadt Thorn 
und deren Vorſtädte findet 

für die im Jahre 1876 (und 

früher) geborenen Militärpflich⸗ 
tigen am Sonnabend den 26. 
März 1898, 

für die im Jahre 1877 ge⸗ 

borenen Militärpflichtigen am 

Montag den 28. März 1898, 

für die im Jahre 1878 ge⸗ 

borenen Militärpflichtigen am 
Dienſtag den 29. März 1898 
im Mielke'ſchen Lokale, Karl ſtraße 
Nr. 5, ſtatt und beginnt an jedem 
Tage früh 7 Uhr. 

Sämmtliche am Orte wohnhaften 
Militärpflichtigen werden zu dieſem 
Muſterungstermine unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die Aug. 
bleibenden zwangsweiſe Geſtellung und 
Geldſtrafen bis zu 30 Mark, eventl. 
verhältnißmäßige Haft zu gewärtigen 
haben. 

Außerdem verliert derjenige, welcher 
ohne einen genügenden Entſchuldi⸗ 
gungsgrund ausbleibt, die Berechti⸗ 
gung an der Loſung theilzunehmen 
und den aus etwaigen Reflamation3- 
ründen erwachſenden Anſpruch auf 

urückſtellung bezw. Befreiung vom 
Militärdienſt. 

Wer beim Aufruf ſeines Namens 
im Muſterungslokale nicht anweſend 
iſt, hat nachdrückliche Geldſtrafe, bei 
Unvermögen Haft verwirkt. 

Militärpflichtige, welche ihre An⸗ 
meldung zur Rekrutirungsſtammrolle 
etwa noch nicht bewirkt haben, oder 
nachträglich zugezogen ſind, haben ſich 
ſofort unter Vorlegung ihrer Ge⸗ 
burts- bezw. Loſungsſcheine in unſerem 
Bureau I (Sprechſtelle) zur Ein⸗ 
tragung in der Rekrutirungsſtamm⸗ 
rolle zu melden. 

Wer etwa wegen ungeſtörter Aus⸗ 
bildung für den Lebensberuf Zurück⸗ 
ſtellung erbitten will, muß im Muſte⸗ 
rungstermine eine amtliche Beſcheini⸗ 
gung vorlegen, daß die Zurückſtel⸗ 
lung zu dem angegebenen Zwecke be⸗ 
ſonders wünſchenswerth ſei. 

Jeder Militärpflichtige muß zum 

Muſterungstermin ſein Geburts⸗ 
zeugniß bezw. ſeinen Loſungsſchein 
mitbringen und am ganzen Körper 
rein gewaſchen und mit reiner 
Wäſche verſehen ſein. 
Die Geburts⸗ und Loſungs⸗ 
ſcheine find ſeitens der Mi⸗ 
litärpflichtigen in unſerem 
Bureau 1. Schrechſtelle) Rath⸗ 
haus 1 Treppe in der Zeit 
vom 15. bis 20. März d. 38. 
abzuholen. 

Thorn den 28. Februar 1898. 


Der Magiſtrat. 
te Lieferung der für die Gas⸗ 
anſtalt bis 1. April 1899 erforder⸗ 
lichen ſchmiedeeiſernenGasröhren, 
Verbindungsſtücke, Eiſen, Piaſava⸗ 
bejen, denatur. 90 % Spiritus tft 
zu vergeben. : 

Angebote werden bis 

21. März er. vorm. 11 Uhr 
im Komtoir der Gasanſtalt an⸗ 
eee 

aſelbſt aus. Ñ 

horn den 1. März 1898. 
Der Magiſtrat. 

Die Lieferung von 50000 Str. 
prima engliſchen Kohlen für unjere 
Gasanſtalt iſt an einen geeigneten 
Unternehmer zu vergeben. 

Bedingungen ſind im Bureau 
der Gasanſtalt Wuünſcheer Ab⸗ 
ſchrift wird auf Wunſch ertheilt. 

Schriftliche, verſiegelte Angebote 
werden bis 
21. März er. vorm. 11 Uhr 
entgegengenommen. 

Thorn den 1. März 1898. 

Der Magiſtrat. 

Die Unjuhr der Jaskohlen für 
das Betriebsjahr 1. April 1898.99 
tit zu vergeben. Die Bedingungen 
— im Komtoir der Gasanſtalt 
aus. 

Schriftliche Angebote werden 
daſelbſt bis 

21. März er. vorm. 11 Uhr 
angenommen. 

Thorn den 1. März 1898. 

Der Magiſtrat. 
Dienſtag den 15. März 
werden von 10 Uhr vormittags ab 

im hieſigen Bürgerhospitale 


Nachlaßſachen 


öffentlich verſteigert. 
Der Magiſtrat. 


Lose 


zur Rönigsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. Aſp. Landauer, 
& 1,10 Mart 
find zu haben in der 
Expedition der Thorner Preſſe“. 
P 


Harzer 


Kanarienvögel 


in gelber und dunkler Farbe, 
mit Nachtigallen⸗Lockton, 
Tag: und Lichtſänger 
verkauft zu 8, 10 und 12 Mk. 
6. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


A. Smolinski, 
Feines Herren⸗Maaß⸗, 
Konfektions⸗ und Wiſche⸗Geſchäft, 


E” Seglerstrasse 28. 


=&röffnungZ E 


Morgen, den 12. d. M. E 
SSS SSS See 


Meine Wer Herren- und Damenfahrräder find in großer 
Auswahl eingetroffen, welche unter weitgehendſter Garantie 


empfehle: 
; 14.7 a ſolideſte, erſtklaſſige Machine, von faft allen 
Viktoria-Fahrräder, Staats- und Zivilbehörden eingeführt. 


f ſehr elegante, exakt gearbeitete Maſchine, 
Diamant-Fahrräder, welche ſich ihrer Gediegenheit halber ſchnell 


in den feinſten Kreiſen einführte. 
Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
N deutſchen und amerikaniſcken Fahr⸗ 
N: vader zu billigſten Preiſen. 
Vertreter der als beſtanerkannten 
Continental - Pneumatik - Reifen, ſowie 
Resale der Firmus-Rugel-Pneumatik-Reifen 
ohne Luftſchlauch, bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparatur⸗ 
kaſten gänzlich fortfällt, und des Firmus⸗Kattel, anatomiſch richtig 
für Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck, vollſtändig kühler, 
elaſtiſch weicher Sitz. 
Größtes Lager in allen Zubehör- und Erſatztheilen. 


6. Peting’s Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 
BE 


SS 


Theilzahlung gestattet. 
Fahrunterricht gratis. 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


* 


Kleine“ 


feuer- und schwammsichere Decken. 
D. R. Patent Nr. 71 102. 


Einzige goldene Medaille |. M. der Kaiserin 
in Gruppe Ill, 


Bau- und Ingenieur-Wesen der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung 1896. 


Die Vertretung dieses Systems, welches bis 
jetzt die Herren Ulmer & Kaun für den Kreis 
Thorn inne hatten, ist dem Herrn Maurermeister 


Konrad Schwartz 


für diesen Bezirk von mir übertragen worden. 
Danzig den 1. März 1898. 


N. Focke, 


General-Vertreter des Systems Kleine 
für die Provinz Westpreussen. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige bitte 
ich, sich bei Bedarf an mich wenden zu wollen. 


Konrad Schwartz. 


Aelteſtes Geſchäft dieſer Art am Platze. 


nehmen per Nachnahme retour. 


Doppel- 
Feldstecher 


„Sport“ 


No 2260, 


achromatiſch. Ausge— 
zeichnetes Glas für 
Reiſe, Jagd u. Theater. 
Starke Vergrößerung, 
Jgroßes Geſichtsfeld. 
Objektivdurchmeſſer 43 
A mm, in mit Seide ge⸗ 
füttert. Lederetui zum 
Umhängen. 


Preis per Stück nur LO Mark. “Seg 


Hew! yo. 70. Fernrohr, se 3,75 Mark. 


mit 6 Linſen und 3 Auszügen. 
Vergrößert 10 mal, aus gepreßtem Karton. „Geſetzlich geſchützt“. 


Größe: aus⸗ 
gezogeng / om, 
zuſammenge⸗ 
ſchoben 18 em. e 
No. 80. Daſſelbe Fernrohr aber ganz aus Meſſing, Körper 
mit elegantem Lederüberzug, in Etuis, per Stück 6 Mark. 
Sämmtliche Inſtrumente find rein achromatiſch. BM 
Preis-Katalo über Fernrohre, Feldſtecher, Theatergläſer, mechan. 
0 N Muſikwerke, Solinger Meſſerwaaren, Scheeren, Löffel, 
Schuß⸗, Hieb⸗ und Stichwaffen verjenden gratis und franko. 


Was nicht gefällt, 


Na 
IN 


fas 


sten 


meſſer 40 Pf. bis Mk. 1,— 
Neu 


welche mir die eigene Fabrikation 


fabrizirte u. verſandte in den le 


ſpeſen berechne nicht.) 


1898 verlangen. 


Vortheile, 
ſſer bietet ( 


e 
e 


12 Monaten über 60000 Stück Raſirmeſſer). 


3 Durch neu 
E der Rafirr 


Vorrath reicht, mit 25 


von 10 Zoll Stärke und 
darüber, offerirt 


9 Einfachſtes, 


meines Preisbuches 1897 


% Rabatt ab. 


für Raſirer und Private beſtgeeignetes Meſſer. 
fein hohlgeſchliffen, für jeden Bart paſſend, 5 Jahre Garantie, in feinſtem 
Etui mit Metallecken und Golddruck nur Mk. 1,50 per Stück, Streich⸗ 
riemen einfache Mk. 1,—, doppelte Mk. 1,50, Schärfmaſſe dazu per 


Doſe 40 Pf., Oelabziehſteine 30 Pf., 


om napf von Britannia 40 Pf., Pinſel 50 Pf., Doſe aromat. Seifenpulver 
Nachſchleifen 
Neue Hefte (Griffe) auf alte Raſirmeſſer 50 Pf 
beſtes und billigſtes Sicherheits Raſtrmeſſer „Arone“ mit 
e Schutzvorrichtung (gef. geſchützt), Schneiden unmöglich, per Stück Mk. 2,20. 
Schutzvorrichtung loſe, paſſend für jedes Meſſer derſelben Breite, per Stück 70 Pf. 
apparat (Raſirhobel) „Monopol“ nur 3 Mk. per Stück. Verſandt per Nachnahme (Nachnahme⸗ 
Umtauſch geſtattet. ; i 

Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten 
verſende an jedermann umſonſt und portofrei. Alle diejenigen, welche ſchon im Beſitz 
ſind, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 


für 100maliges Raſiren 25 Pf. 


O. W. Engels, Foche bei Solingen. 


2 Erjtes und größtes Fabrik⸗Verſandt⸗Geſchäft Solinger Stahlwaaren zc. mit 
Dampf⸗ und Motorenbetrieb. 


Von obigen Meſſern habe augenblicklich eine größere Parthie mit geringen Schönheitsfehlern am 
Lager und gebe ſolche, wenn bei Beſtellung ausdrücklich 


Norwegiſches Kerneis 
Richd. Piepkern, Danzig. 


Schultheiss - Brauerei, A.-G. 


Abſatz im Jahre 1897: 664164 Hltr. 


Schultheiss - Versandt - Bier 


in Gebinden, ſowie in Flaſchen empfiehlt 


A. Töff linger, Sahuhofswirth in Jordon, 


General⸗Vertreter. 

6 Original- Abzug! f 4 
| Flaschen-Preiscourant y. Adolf Fries y Ca. i Malaga. | 
— Gegriindet Oy 
ae E 

1 Fl. ½ Fl. ½ Fl. ½ͤ Fl. 


Malaga, rothgolden . 


Madeira 
Sherry....... 


Thorn, 


offeriren 


Gohrs & Amme 


Portwein, roth u. weiss | 1.45 0.80 


| Niederlage bei S. Simon, Elisabethstr, 


F. MENZEL 


Breitestrasse 40. 


2.45 1.30 | 
2.55/1.35 § 
. 1.55 0.85 2.45 1.30 | 
. - | 1.55 0.85 2.45 1.30 


9. 


1.55 0.85 


SANS — 
ripen GrössteAuswahlallerArten 
Handschuhe 


er 


’ Hosentrag 


Nordiſches 
Süßwaſſer Block⸗Eis 


Nachfl., Danzig, 


Gr. Gerbergasse 3. 


Telegramm⸗-Adreſſe: Cohrsam. 


Hamburger Kaffee⸗ 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 
verſendet zu 60 Pf. und 80 Pf. das 
Pfund in Poſtkollis von 9 Pfund an 
zollfrei. Ferd. R hmstorff, 
Ottenſen bei Hamburg. 


C. L. Flemming, 


Globenſtein, Fort Jucken un, 


Holzwaarenfabrik, 
Radkämme, hölzerne Riemenſcheiben. 
Wagen Y 

bis zu 12 Ztr. du 
m.abgedrehton WE Hobelbänke 
Eisenachsen, ; 
gut beschlagen Vogelkäfige. 
25 35 50 75 100 150 kg.Tragf. 
5,50 8,50 11 14 16,50 27 M., gejtr. 
Wachtelhäuſer, Slug, und Hedibauer, 


Haus- und 


Einsatz- 2 -E 

bauer, Kim = = 

Muster- = 2. 

Packete = = 

9 Stück sortirt 5 6 
für Kanarien- = 
S 


züchter M. 6 fr.“ 
Man verlange Preisliste Ur. 52l. 
Kainit, Thomasſchlacke, 


Superphosphat, Chiliſalpeter 
offerirt H, Safian, Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


foie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrouski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


1 Laden, 


in dem jetzt ein Blumengeſchäft be- 
trieben wird, iſt vom 1. April 1898 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Ein Gemüſekeller 
billig zu vermiethen Bäckerſtr. 21. 
Ein großes, möbl. Parterre⸗Zimmer, 

mit, auch ohne Penſion, für 1 oder 
2 Herren zu vermiethen. 
Bromberger⸗Vorſtadt, Fiſcherſtraße 25. 
2 möbl. Vorderzim. m. Burſchengel. 

v. 1. 3. z. verm. Gerberſtraße 18, I, 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 

15. März z. v. Coppernikusſtr. 20. 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Junkerſtraſte 6, I. 


Ein ſchän möblirtes Zimmer 


iſt zu vermiethen Bäckerſtraße 15, II. 


bemerkt „mit Schönheitsfehler“ ſolange der 
Es koſtet alſo dann obiges Meſſer im Etui nur Mk. 1,13. 


Graviren eines Namens feht nur 10 Pf. per Stück (früher 30 Pf.) 
in feiner Ausführung, Goldſchrift fein verziert. 


ei -Samefe mue eigenes Fabrikat Nr. 53 


Klinge breit 18 mm, 


Mk. 1,80 und Mk. 5,—, Raſir⸗ 


und Abziehen alter Raſir⸗ 


Sicherheits⸗Raſir⸗ 
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Mob. Zimmer, Kab. und Burſcheng. 

v. 1. April z. v. Bacheſtr. 14, II. 

Mäöbl. Zim., Kab. u. Burſchengel. v. 

M 1. April z. verm. Breiteſtraße 8. 
Ein möbl. Zimmer 

b. z. v. A. W. Burſchengel. Schloßſtr. 4. 

Gut möbl. 2fenſtr. Zimmer, 


1 Treppe nach vorn, zu vermiethen. 
Kloſterſtraße 20, 1 Tr. r. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 

W. Busse. 


2 
Gerechteſtraße 6, 
1. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, 
vollſtändig neu herger., p. ſofort zu 
vermieten. Preis 700 Mk. Näheres 
im Waffengeſchäft daſelbſt. 


Gerechteſtr. 15 


iſt eine Balkonwohnung, 1. Etage, 
von 4 Zimmern, Badeſtube nebſt Zu⸗ 
behör per fofort oder vom 1. April 
ab für 900 Mark zu vermiethen. 
Gebr. Casper. 


4 Zimmer u. Zubehör, 
1. Etage, ee 


Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
Z. erfr. Gerechteſtr. 9. 
Renovirte Wohnung, 
4 Zimmer, helle Küche u. allem Bub. 
ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
Bacheſtraße 6, 2 Tr. 


I. Etage, 

4 Zimmer und Zubehör, Neuſtädt. 

Markt 26 iſt vom 1. April zu verm. 
Rob. Liebchen. 


Neuſtädter Markt 11, 
In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 
M. Kaliski. Eliſabethſtr. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
einzige im Hauſe, zu vermiethen. 
Annen-Apotheke, 
Mellienſtraße 92. 


II. Etage 
ſind 2 Wohnungen à 300 Mk. und 
255 Mk. z. vermiethen Neuſt. Markt 14. 
A. Rapp. 


Meine Wohnung 


Brückenſtraße 38, I ift weg. Fortzugs 
vom 1. 4. bis 1. 10. er. bill. zu verm. 
Salo Bry. 


2 Mittelwohnungen, 


geſund und trocken, find Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst. Neuſtadt, Hoheſtraße 1. 


1 größere und 2 mittlere 


ohnungen 


ſind zu vermiethen. Näheres bei 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7. 


Neuſtädter Markt 9 
iſt die 2. Etage von ſofort oder vom 
1. April zu vermiethen. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 vom 1. April zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine kl. Wohnung, 

3 Zimmer, Küche und Zubehör an 

ruhige Miether zu vermiethen. 

Kl. Wohnung z. v. Breiteſtraße 30. 
2 gr. unmöbl. Zimmer 

mit Burſchengelaß vom 1. April zu 

vermiethen. Hoheſtraße 7. 

1 kl. Wohn. z. verm. Brückenſtr. 22. 

Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


Kleiner Lagerraum, 


Keller oder Schuppen, wird zu miethen 
geſucht. Adreſſen mit Preisangabe 
unter F. P. in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 


